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Einleitung 
Im Studienjahr 2010/11 wurden erstmals die Famulaturen online evaluiert. Befragt 
wurden alle Studierenden ab bestandener SIP 2, da laut Studienplan mit der 
Absolvierung der Famulaturen frühestens zu diesem Zeitpunkt begonnen werden kann. 
Die Onlinefragebögen wurden an 1.206 Studierende versandt, es gab insgesamt 300 
Rückmeldungen, das entspricht  ca. 25 %.  
Die Fragebögen wurden in Zusammenarbeit mit der Stabsstelle für Curriculums-
entwicklung sowie Prüfungsent- und –abwicklung entworfen. 
 
Erstellt wurden neun verschiedene Evaluationsfragebögen zu folgenden Fächern: 

 
Fach n Rückmeldungen 

 
gesamt 

 
n 

Chirurgische Fächer 127 

Dermatologie 10 

Frauenheilkunde 24 

HNO 4 

Innere Medizin 69 

Neurologie 20 

Pädiatrie 26 

Pathologie 13 

Psychiatrie 7 

Gesamt 300 
 
Die Famulaturfragebögen umfassen die Bereiche Ort, Dauer der Famulatur,  Betreuung 
und Organisation, Lernen in der Famulatur und Logbuch. Der statistische Teil schließt mit 
der Bewertung der Famulatur und der Frage nach dem Studienabschnitt ab, in welchem 
die jeweilige Famulatur absolviert wurde. Am Ende der Fragebögen haben die 
Studierenden die Möglichkeit zu Freitextkommentaren. 

Ort und Dauer der Famulaturen 
Die Evaluationsfragebögen beginnen mit der Abfrage nach dem Ort, an dem Famulaturen 
absolviert wurden. Nachstehende Tabelle gibt Auskunft über das Land sowie in welcher 
Art von Krankenhäusern die Famulaturen absolviert wurden. Es zeichnet sich ab, dass 
die Famulaturen vorwiegend an Lehrekrankenhäusern bzw. „anderen“ Krankenhäusern 
absolviert wurden, weniger am Landeskrankenhaus Innsbruck. Einer der Gründe dafür 
könnte sein, dass die örtliche Nähe zum Wohnort bei der Wahl des jeweiligen Kranken-
hauses auch eine wichtige Rolle gespielt haben dürfte (vgl. unten). 
 

Fach n Rückmeldungen Land absolviert an 

  gesamt 
Öster-
reich 

Deutsch-
land 

Süd-
tirol 

Rest der 
Welt LKI 

andere 
UK 

Lehr-
KH 

anderes 
KH 

  n n n n n n n     
Chirurgische 
Fächer 127 66 40 11 10 19 12 47 47 
Dermatologie 10 6 1 0 3 4 4 2 0 
Frauenheilkunde 24 13 8 0 3 4 0 14 5 
HNO 4 2 1 1 0 1 1 0 2 
Innere Medizin 69 39 17 5 8 9 6 33 20 
Neurologie 20 13 4 1 2 8 3 6 3 
Pädiatrie 26 17 7 0 2 11 8 3 4 
Psychiatrie 7 4 3 0 0 1 1 5 0 
Gesamt 287 160 81 18 28 57 35 110 81 
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Die Famulatur Pathologie kann nur an der Universitätsklinik Innsbruck und an den 
Landeskrankenhäusern Feldkirch und Linz absolviert werden.  
 

Fach 
 
Rückmeldungen  

UK 
Innsbruck 

LKH 
Feldkirch 

LKH 
Linz 

  n gesamt n n n 

Pathologie 13 11 2 0 
n = Anzahl der Nennungen 
 
Die Studierenden wurden zu den Kriterien für die Auswahl des Krankenhauses befragt, 
an dem sie die jeweilige Famulatur absolvierten. Aus der unten stehenden Tabelle ist 
ersichtlich, dass sowohl das fachliche Interesse, als auch die örtliche Nähe wichtige 
Entscheidungskriterien waren.  
 
Fach gesamt fachliches Interesse Empfehlung örtliche Nähe andere Gründe 
  n n n n n 
Chirurgische Fächer 188 58 36 73 21 
Dermatologie 11 7 0 1 3 
Frauenheilkunde 37 13 4 14 6 
HNO 6 2 1 3 0 
Innere Medizin 98 28 14 43 13 
Neurologie 31 17 3 7 4 
Pädiatrie 38 19 3 9 7 
Psychiatrie 12 5 2 5 0 
Gesamt 421 149 63 155 54 
n = Anzahl der Nennungen 
Mehrfachnennungen waren möglich. 
 
95,3 % der Studierenden haben ihre Famulatur selbst organisiert, nur 3,2 % der 
Famulaturen wurden über die AMSA (=Austrian Medical Students Asscoiation) und 1,5 % 
über die Abteilung für Internationale Beziehungen vermittelt. 
Die nachfolgende Tabelle enthält eine statistische Auswertung zum Studienabschnitt, in 
welchem die jeweilige Famulatur absolviert wurde, sowie Informationen zur Dauer der 
Famulaturen. Die Famulatur Pathologie dauert für alle Studierenden eine Woche und 
wird daher nicht in die Tabelle mit einbezogen. Zur Famulatur Pathologie gibt es 13 
Rückmeldungen, wobei zwölf der Famulant/inn/en diese Famulatur im 3. Studien-
abschnitt absolvierten. 
 

Fach Dauer der Famulatur absolviert im  
  2 Wochen 3 Wochen 4 Wochen > 4 Wochen 2.Studienabschn. 3.Studienabschn. 
  n n n n n n 
Chirurgische Fächer 28 39 51 9 97 29 
Dermatologie 4 1 5 0 2 8 
Frauenheilkunde 16 4 4 0 10 14 
HNO 2 2 0 0 0 4 
Innere Medizin 21 23 22 3 39 29 
Neurologie 7 8 5 0 6 14 
Pädiatrie 13 7 6 0 5 21 
Psychiatrie 2 2 3 0 2 5 
Summe 93 86 96 12 161 124 
n = Anzahl der Nennungen 

Betreuung und Organisation 
Die Betreuung der Famulant/inn/en in den Krankenhäusern erfolgte zu 38,6 % durch 
Fachärztinnen/-ärzte, zu  55,8 % durch Ärztinnen/Ärzte in Facharztausbildung und 
Turnusärztinnen/-ärzte sowie zu 5,7 % durch das Pflege-/Laborpersonal und andere 
Personen. Etwa 87 % der Studierenden stimmten zu, ausreichend durch die Ärztinnen / 
Ärzte und das Pflege- bzw. Laborpersonal unterstützt worden zu sein, lediglich 13 % 
gaben eine negative Wertung ab. 
63 % der Studierenden wurden über ihre Rechte und Pflichten aufgeklärt, 37 % 
verneinten diese Aussage.  
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Der überwiegende Teil der Famulant/inn/en erhielt Berufsbekleidung zur Verfügung 
gestellt und 86 % der Studierenden konnten während ihrer Famulaturen in den Kantinen 
zu Mitarbeiterpreisen essen. Zugang zu PC und Internet hatten circa 60 % der 
Studierenden. 
Das Antwortverhalten der Studierenden bei der Frage nach der Bibliotheksbenützung war 
breiter gestreut.  40 % der Famulant/inn/en konnten eine Bibliothek benützen, 24 % 
hatten keinen Zugang zu einer Bibliothek und 36 % werteten die Frage mit „nicht 
zutreffend“. 
Eine genauere Datenanalyse für den Fragenblock  „Betreuung und Organisation“ ergab, 
dass das Antwortverhalten insgesamt in keinem  erkennbaren Zusammenhang mit dem 
jeweils gewählten Krankenhaus stand. 

Lernen in der Famulatur 
Aus den unten stehenden tabellarischen Übersichten ist erkennbar, dass ca. 60 % bis 70 
% der Studierenden während der Famulaturen ausreichend Möglichkeit geboten wurde, 
Anamnesen und Status zu erheben, Befunde zu interpretieren, Blut abzunehmen und 
ärztliche Gespräche mit Patientinnen und Patienten zu führen. Die Möglichkeit, 
Diagnoseschritte vorzuschlagen, war offensichtlich weniger häufig gegeben (ca. 40 %). 
 

1 = oft ... 6 = nie / nz = nicht zutreffend 
In dieser Famulatur habe ich Anamnesen erhoben: 

Fach n Rückmeldungen               
  gesamt 1 2 3 4 5 6 nz 
  n n n n n n n n 
Chirurgische Fächer 127 25 19 23 17 24 16 3 
Dermatologie 10 4 1 1 0 1 2 1 
Frauenheilkunde 24 4 4 6 2 4 4 0 
HNO 4 0 0 1 1 2 0 0 
Innere Medizin 69 36 14 11 2 2 4 0 
Neurologie 20 9 4 3 1 2 1 0 
Pädiatrie 26 13 7 2 1 0 3 0 
Psychiatrie 7 1 2 0 1 0 3 0 
Gesamt 287 92 51 47 25 35 33 4 
 
In dieser Famulatur habe ich Status erhoben: 

Fach n Rückmeldungen               
  gesamt 1 2 3 4 5 6 nz 
  n n n n n n n n 
Chirurgische Fächer 127 21 20 27 15 25 17 2 
Dermatologie 10 4 1 1 2 0 2 0 
Frauenheilkunde 24 4 5 5 3 4 3 0 
HNO 4 1 0 1 1 1 0 0 
Innere Medizin 69 39 11 13 1 2 3 0 
Neurologie 20 9 4 4 2 0 1 0 
Pädiatrie 26 14 7 2 1 0 2 0 
Psychiatrie 7 1 1 2 0 0 3 0 
Gesamt 287 93 49 55 25 32 31 2 
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In dieser Famulatur habe ich Befunde interpretiert: 
Fach n Rückmeldungen               

  gesamt 1 2 3 4 5 6 nz 
  n n n n n n n n 
Chirurgische Fächer 127 24 34 32 12 12 12 1 
Dermatologie 10 3 2 1 2 0 2 0 
Frauenheilkunde 24 5 4 3 4 6 2 0 
HNO 4 0 1 1 1 1 0 0 
Innere Medizin 69 15 26 11 8 6 3 0 
Neurologie 20 3 7 4 2 3 1 0 
Pädiatrie 26 6 6 8 1 3 2 0 
Psychiatrie 7 2 1 2 0 1 1 0 
Gesamt 287 58 81 62 30 32 23 1 
 
In dieser Famulatur habe ich Diagnoseschritte vorgeschlagen: 

Fach n Rückmeldungen               
  gesamt 1 2 3 4 5 6 nz 
  n n n n n n n n 
Chirurgische Fächer 127 8 9 30 16 20 42 2 
Dermatologie 10 2 1 1 2 0 4 0 
Frauenheilkunde 24 0 3 4 5 6 6 0 
HNO 4 0 0 0 0 3 1 0 
Innere Medizin 69 9 11 13 8 11 16 1 
Neurologie 20 0 3 5 4 4 4 0 
Pädiatrie 26 3 5 7 3 4 4 0 
Psychiatrie 7 1 0 1 2 0 3 0 
Gesamt 287 23 32 61 40 48 80 3 
 
In dieser Famulatur habe ich Blut abgenommen: 

Fach n Rückmeldungen               
  gesamt 1 2 3 4 5 6 nz 
  n n n n n n n n 
Chirurgische Fächer 127 56 19 15 11 12 14 0 
Dermatologie 10 3 2 2 0 2 1 0 
Frauenheilkunde 24 11 3 4 3 3 0 0 
HNO 4 0 1 1 0 0 2 0 
Innere Medizin 69 42 6 4 3 6 8 0 
Neurologie 20 6 7 4 0 0 3 0 
Pädiatrie 26 6 2 3 2 8 5 0 
Psychiatrie 7 1 1 1 0 0 4 0 
Gesamt 287 125 41 34 19 31 37 0 
 
In dieser Famulatur habe ich mit Patientinnen und Patienten ärztliche Gespräche 
geführt: 

Fach n Rückmeldungen               
  gesamt 1 2 3 4 5 6 nz 
  n n n n n n n n 
Chirurgische Fächer 126 12 32 24 21 16 18 3 
Dermatologie 10 1 1 1 4 0 2 1 
Frauenheilkunde 24 0 3 4 5 6 6 0 
HNO 4 0 0 1 1 1 0 1 
Innere Medizin 68 24 9 15 7 5 6 2 
Neurologie 20 5 1 8 2 1 3 0 
Pädiatrie 26 8 8 1 3 3 3 0 
Psychiatrie 7 2 2 1 0 1 1 0 
Gesamt 285 52 56 55 43 33 39 7 
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Zu den Famulaturen im Fach Pathologie gab es im Erhebungszeitraum nur 13 Rück-
meldungen. Deshalb wird auf eine weitere Interpretation der u.a. Tabellen verzichtet. 
 

1 = oft ... 6 = nie / nz = nicht zutreffend 
In dieser Famulatur habe ich Obduktionsgrundlagen gelernt: 

Fach 
n 

Rückmeldungen               
  gesamt 1 2 3 4 5 6 nz 
  n n n n n n n n 
Pathologie 13 4 3 2 2 2 0 0 
 
In dieser Famulatur habe ich markroskopische Krankheitsbilder gesehen: 

Fach 
n 

Rückmeldungen               
  gesamt 1 2 3 4 5 6 nz 
  n n n n n n n n 
Pathologie 13 5 2 2 3 0 1 0 

 
In dieser Famulatur habe ich Zusammenhänge der Krankheiten erkannt: 

Fach 
n 

Rückmeldungen               
  gesamt 1 2 3 4 5 6 nz 
  n n n n n n n n 
Pathologie 13 4 3 4 0 1 1 0 

 
In dieser Famulatur habe ich unterschiedliche Todesursachen kennengelernt: 

Fach 
n 

Rückmeldungen               
  gesamt 1 2 3 4 5 6 nz 
  n n n n n n n n 
Pathologie 13 3 5 2 2 1 0 0 

 
In dieser Famulatur habe ich klinische Korrelationen erkennen können: 

Fach 
n 

Rückmeldungen               
  gesamt 1 2 3 4 5 6 nz 
  n n n n n n n n 
Pathologie 13 4 4 1 3 1 0 0 
 
In dieser Famulatur habe ich an klinisch-pathologischen Fallbesprechungen 
teilgenommen 

Fach 
n 

Rückmeldungen               
  gesamt 1 2 3 4 5 6 nz 
  n n n n n n n n 
Pathologie 13 5 1 1 3 1 2 0 
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Für die Famulaturen Chirurgische Fächer und Innere Medizin wurde der Zusammenhang 
zwischen der Dauer der Famulatur und dem Lernerfolg untersucht. Dies waren die 
Famulaturen mit der höchsten Anzahl beantworteter Fragebögen. Aus den nachfolgenden 
Tabellen kann man ableiten, dass Studierende, die vier Wochen in diesen Fächern 
famulierten, offenbar am meisten lernten. 

1 stimme ich zu ... 4 stimme ich nicht zu 
Famulatur Chirurgische Fächer 

Dauer der !!   betreut durch Ich habe in dieser Famulatur viel gelernt 

Famulatur     Fachärzt/innen/e Ärzt/innen/e in FA** sonst. Personal 1 1 2 3 4 

   n gesamt % n* % n* % n* n % n n n 

2 Wochen 28 22,05 23 39,66 31 53,45 4 14 50,00 8 5 1 

3 Wochen 39 30,71 30 39,47 39 51,32 7 25 64,10 8 4 2 

4 Wochen 51 40,16 47 43,52 57 52,78 4 41 80,39 9 1 0 

> 4 Wochen 9 7,09 8 40,00 11 55,00 1 6 66,67 2 1 0 
n* Mehrfachnennungen waren möglich 
FA** Facharztausbildung 
 
Famulatur Innere Medizin 

Dauer der !!   betreut durch Ich habe in dieser Famulatur viel gelernt 

Famulatur     Fachärzt/innen/e Ärzt/innen/e in FA** sonst. Personal 1 1 2 3 4 

   n gesamt % n* % n* % n* n % n n n 

2 Wochen 21 30,43 10 32,26 20 64,52 1 11 52,38 7 3 4 

3 Wochen 23 33,33 13 35,14 23 62,16 1 13 56,52 4 5 1 

4 Wochen 22 31,88 17 42,50 23 57,50 0 15 68,18 4 2 1 

> 4 Wochen 3 4,35 1 25,00 3 75,00 0 1 33,33 2 0 0 
n* Mehrfachnennungen waren möglich 
FA** Facharztausbildung 
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Darstellung der Evaluationsergebnisse 
Das Zusatzprogramm Zensus-Datendestille bietet die Möglichkeit, Antwortgruppen 
miteinander zu vergleichen. Die Frage „Ich habe in dieser Famulatur viel gelernt“ wurde 
den Antworten aller anderen Fragen des Famulaturfragebogens gegenübergestellt.  
In den Grafiken zusätzlich dargestellt sind die mittlere Antworttendenz (Median) und die 
Streuung der Antworten (QR Quartile Range). 
Beispiel einer Darstellung aus der Zensus-Datendestille 
 
Filter 
 

 
Ich habe in dieser Famulatur viel gelernt. 
1 stimme ich zu 
4 stimme ich nicht zu 
 

 
 

Die Ärztinnen und Ärzte und das Pflege- / 
Laborpersonal haben mich ausreichend 
unterstützt. 
 
1 = stimme ich zu 
4 = stimme ich nicht zu 
 

 

 

 
blau: Gruppe/Anzahl der Studierenden, die zustimmen, in dieser Famulatur viel gelernt 
zu haben. 
orange: Gruppe/Anzahl der Studierenden, die teilweise zustimmen, teilweise nicht 
zustimmen oder nicht zustimmen. 
Die obere der beiden Säulengrafiken stellt die Verteilung der Beurteilungen auf einer 
Skala von 1 bis 4 dar. In der unteren Grafik wird pro Antwort (1 bis 4) je eine Säule für 
die "blaue" Gruppe und eine für die "orange" Gruppe dargestellt. 
Wie man auf den Folgeseiten sehen kann, finden sich erwartungsgemäß oftmals 
Korrelationen von positiven und negativen Bewertungen, jedoch können auch 
Abweichungen vorkommen. 
 



Chirurgische Fächer 
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Famulatur Chirurgische Fächer 
Anzahl der beantworteten Fragebögen: 127 
In den Freitextkommentaren zur Evaluation der Famulaturen Chirurgische Fächer 
äußerten sich die Studierenden vorwiegend positiv. Die Famulant/inn/en wurden in den 
meisten Fällen gut betreut und in die jeweiligen Teams mit eingebunden. Im Rahmen 
ihrer Fähigkeiten hatten sie die Möglichkeit selbständig zu arbeiten. Die Studierenden, 
die an der Universitätsklinik Innsbruck ihre Famulatur absolvierten, regten an, dass es 
sehr hilfreich wäre, fixe Ansprechpartner/innen oder Betreuer/innen zu haben. Teilweise 
problematisch wurde das Logbuch gesehen. Auch das Prozedere zum gesamten Ablauf 
der Famulaturen bereitete einigen Studierenden Schwierigkeiten. 
 
Filter 
 

 
Ich habe in dieser Famulatur viel gelernt. 
 
1 stimme ich zu 
4 stimme ich nicht zu 
 

Ort der Famulatur 
 

Ich habe diese Famulatur absolviert in ... 
 
A = Österreich 
B = Deutschland 
C = Südtirol 
D = Rest der Welt 
 

 

 

 
Ich habe diese Famulatur absolviert an ... 
 
A = der Universitätsklinik Innsbruck 
B = einer anderen Universitätsklinik 
C = einem Lehrkrankenhaus 
D = einem anderen Krankenhaus 
 

 

 

 



Chirurgische Fächer 
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Ich habe diese Klinik / dieses Krankenhaus 
ausgesucht ... 
 
A = aus fachlichem Interesse 
B = auf Grund einer Empfehlung 
C = wegen der örtlichen Nähe 
D = aus anderen Gründen 
 

 

 

 
Diese Famulatur wurde mir vermittelt ... 
 
A = vom Büro für Internationale Beziehungen 
B = von der AMSA 
C = Habe ich selbst organisiert 
 

 

 

Dauer der Famulatur 
 

Diese Famulatur dauerte ... 
 
A = 2 Wochen 
B = 3 Wochen 
C = 4 Wochen 
D = mehr als 4 Wochen 
 

 

 

Betreuung und Organisation 
 

Ich wurde vorwiegend betreut von ... 
 
A = Primaria / Primar (leitende Ärztin / Arzt) 
B = Oberärztin / Oberarzt 
C = Assistenzärztin / Assistenzarzt 
D = Turnusärztin / Turnusarzt 
E = Pflege- / Laborpersonal 
F = andere 
 

 

 

 



Chirurgische Fächer 
 
 

Medizinische Universität Innsbruck 12 / 79 Gedruckt: 22.02.2012 
Evaluation & Qualitätsmanagement 

 

Die Ärztinnen und Ärzte und das Pflege- / 
Laborpersonal haben mich ausreichend 
unterstützt. 
 
1 = stimme ich zu 
4 = stimme ich nicht zu 
 

 

 

 
Ich wurde über meine Rechte und Pflichten 
aufgeklärt. 
 
1 = ja 
2 = nein 
 

 

 

 
Die Berufsbekleidung wurde mir zur Verfügung 
gestellt. 
 
1 = ja 
2 = nein 
 

 

 

 
Ich konnte in der Kantine / Mensa zu 
MitarbeiterInnen-Preisen essen. 
 
1 = ja 
2 = nein 
 

 

 

 



Chirurgische Fächer 
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Ich konnte die Bibliothek benützen. 
 
1 = ja 
2 = nein 
 

 

 

 
Ich hatte Zugang zu PC bzw. Internet. 
 
1 = ja 
2 = nein 
 

 

 

In dieser Famulatur habe ich ... 
 

Anamnesen erhoben 
 
1 = oft 
6 = nie 
 

 

 

 
Status erhoben 
 
1 = oft 
6 = nie 
 

 

 

 



Chirurgische Fächer 
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Befunde interpretiert 
 
1 = oft 
6 = nie 
 

 

 

 
Diagnoseschritte vorgeschlagen 
 
1 = oft 
6 = nie 
 

 

 

 
Blut abgenommen 
 
1 = oft 
6 = nie 
 

 

 

 
mit Patientinnen und Patienten ärztliche 
Gespräche geführt 
 
1 = oft 
6 = nie 
 

 

 

 
  



Chirurgische Fächer 
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Logbuch 
 

Das Logbuch Pflichtfamulaturen war eine gute 
Orientierungshilfe für mich. 
 
1 = stimme ich zu 
4 = stimme ich nicht zu 
 

 

 

 
Die Liste der Leitsymptome war hilfreich. 
 
1 = stimme ich zu 
4 = stimme ich nicht zu 
 

 

 

Bewertung 
 

Ich konnte die im Logbuch geforderten 
Fertigkeiten ausreichend üben. 
 
1 = stimme ich zu 
4 = stimme ich nicht zu 
 

 

 

 
Ich habe hilfreiche Rückmeldungen erhalten. 
 
1 = stimme ich zu 
4 = stimme ich nicht zu 
 

 

 

 



Chirurgische Fächer 
 
 

Medizinische Universität Innsbruck 16 / 79 Gedruckt: 22.02.2012 
Evaluation & Qualitätsmanagement 

 

Diese Famulatur hat mich gut auf die praktische 
ärztliche Tätigkeit vorbereitet. 
 
1 = stimme ich zu 
4 = stimme ich nicht zu 
 

 

 

 
Ich kann die Famulatur an dieser Klinik / an 
diesem Krankenhaus weiterempfehlen. 
 
1 = ja 
2 = nein 
 

 

 

 
Gesamtbeurteilung dieser Famulatur 
 
1 = sehr gut 
5 = nicht genügend 
 

 

 

Studienabschnitt 
 

Ich habe diese Famulatur absolviert im ... 
 
A = 2. Studienabschnitt 
B = 3. Studienabschnitt 
 

 

 

 



Dermatologie 
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Famulatur Dermatologie 
Anzahl der beantworteten Fragebögen: 10 
Zu dieser Famulatur gab es insgesamt nur drei Kommentare von Studierenden, die ihre 
Famulatur im „Rest der Welt“ absolvierten. Diese waren ausschließlich positiv. Besonders 
hervorgehoben wurde der kollegiale Umgang zwischen Ärztinnen/Ärzten und 
Famulant/inn/en. 
 
Filter 
 

 
Ich habe in dieser Famulatur viel gelernt. 
1 stimme ich zu 
4 stimme ich nicht zu 
 

Ort der Famulatur 
 

Ich habe diese Famulatur absolviert in ... 
 
A = Österreich 
B = Deutschland 
C = Südtirol 
D = Rest der Welt 
 

 

 

 
Ich habe diese Famulatur absolviert an ... 
 
A = der Universitätsklinik Innsbruck 
B = einer anderen Universitätsklinik 
C = einem Lehrkrankenhaus 
D = einem anderen Krankenhaus 
 

 

 

 



Dermatologie 
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Ich habe diese Klinik / dieses Krankenhaus 
ausgesucht ... 
 
A = aus fachlichem Interesse 
B = auf Grund einer Empfehlung 
C = wegen der örtlichen Nähe 
D = aus anderen Gründen 
 

 

 

 
Diese Famulatur wurde mir vermittelt ... 
 
A = vom Büro für Internationale Beziehungen 
B = von der AMSA 
C = Habe ich selbst organisiert 
 

 

 

Dauer der Famulatur 
 

Diese Famulatur dauerte ... 
 
A = 2 Wochen 
B = 3 Wochen 
C = 4 Wochen 
D = mehr als 4 Wochen 
 

 

 

Betreuung und Organisation 
 

Ich wurde vorwiegend betreut von ... 
 
A = Primaria / Primar (leitende Ärztin / Arzt) 
B = Oberärztin / Oberarzt 
C = Assistenzärztin / Assistenzarzt 
D = Turnusärztin / Turnusarzt 
E = Pflege- / Laborpersonal 
F = andere 
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Die Ärztinnen und Ärzte und das Pflege- / 
Laborpersonal haben mich ausreichend 
unterstützt. 
 
1 = stimme ich zu 
4 = stimme ich nicht zu 
 

 

 

 
Ich wurde über meine Rechte und Pflichten 
aufgeklärt. 
 
1 = ja 
2 = nein 
 

 

 

 
Die Berufsbekleidung wurde mir zur Verfügung 
gestellt. 
 
1 = ja 
2 = nein 
 

 

 

 
Ich konnte in der Kantine / Mensa zu 
MitarbeiterInnen-Preisen essen. 
 
1 = ja 
2 = nein 
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Ich konnte die Bibliothek benützen. 
 
1 = ja 
2 = nein 
 

 

 

 
Ich hatte Zugang zu PC bzw. Internet. 
 
1 = ja 
2 = nein 
 

 

 

In dieser Famulatur habe ich ... 
 

Anamnesen erhoben 
 
1 = oft 
6 = nie 
 

 

 

 
Status erhoben 
 
1 = oft 
6 = nie 
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Befunde interpretiert 
 
1 = oft 
6 = nie 
 

 

 

 
Diagnoseschritte vorgeschlagen 
 
1 = oft 
6 = nie 
 

 

 

 
Blut abgenommen 
 
1 = oft 
6 = nie 
 

 

 

 
mit Patientinnen und Patienten ärztliche 
Gespräche geführt 
 
1 = oft 
6 = nie 
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Logbuch 
Wurde von den Studierenden statistisch nicht bewertet. 
 
Bewertung 
 

Ich konnte die im Logbuch geforderten 
Fertigkeiten ausreichend üben. 
 
1 = stimme ich zu 
4 = stimme ich nicht zu 
 

 

 

 
Ich habe hilfreiche Rückmeldungen erhalten. 
 
1 = stimme ich zu 
4 = stimme ich nicht zu 
 

 

 

 
Diese Famulatur hat mich gut auf die praktische 
ärztliche Tätigkeit vorbereitet. 
 
1 = stimme ich zu 
4 = stimme ich nicht zu 
 

 

 

 
Ich kann die Famulatur an dieser Klinik / an 
diesem Krankenhaus weiterempfehlen. 
 
1 = ja 
2 = nein 
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Gesamtbeurteilung dieser Famulatur 
 
1 = sehr gut 
5 = nicht genügend 
 

 

 

Studienabschnitt 
 

Ich habe diese Famulatur absolviert im ... 
 
A = 2. Studienabschnitt 
B = 3. Studienabschnitt 
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Famulatur Frauenheilkunde 
Anzahl der bewerteten Fragebögen: 24 
Die Rückmeldungen der Studierenden in den Freitextkommentaren waren überwiegend 
positiv. Es wurden weniger praktische Fertigkeiten geübt, sondern den Studierenden viel 
erklärt und gezeigt. 
 
Filter 
 

 
Ich habe in dieser Famulatur viel gelernt. 
1 stimme ich zu 
4 stimme ich nicht zu 
 

Ort der Famulatur 
 

Ich habe diese Famulatur absolviert in ... 
 
A = Österreich 
B = Deutschland 
C = Südtirol 
D = Rest der Welt 
 

 

 

 
Ich habe diese Famulatur absolviert an ... 
 
A = der Universitätsklinik Innsbruck 
B = einer anderen Universitätsklinik 
C = einem Lehrkrankenhaus 
D = einem anderen Krankenhaus 
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Ich habe diese Klinik / dieses Krankenhaus 
ausgesucht ... 
 
A = aus fachlichem Interesse 
B = auf Grund einer Empfehlung 
C = wegen der örtlichen Nähe 
D = aus anderen Gründen 
 

 

 

 
Diese Famulatur wurde mir vermittelt ... 
 
A = vom Büro für Internationale Beziehungen 
B = von der AMSA 
C = Habe ich selbst organisiert 
 

 

 

Dauer der Famulatur 
 

Diese Famulatur dauerte ... 
 
A = 2 Wochen 
B = 3 Wochen 
C = 4 Wochen 
D = mehr als 4 Wochen 
 

 

 

Betreuung und Organisation 
 

Ich wurde vorwiegend betreut von ... 
 
A = Primaria / Primar (leitende Ärztin / Arzt) 
B = Oberärztin / Oberarzt 
C = Assistenzärztin / Assistenzarzt 
D = Turnusärztin / Turnusarzt 
E = Pflege- / Laborpersonal 
F = andere 
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Die Ärztinnen und Ärzte und das Pflege- / 
Laborpersonal haben mich ausreichend 
unterstützt. 
 
1 = stimme ich zu 
4 = stimme ich nicht zu 
 

 

 

 
Ich wurde über meine Rechte und Pflichten 
aufgeklärt. 
 
1 = ja 
2 = nein 
 

 

 

 
Die Berufsbekleidung wurde mir zur Verfügung 
gestellt. 
 
1 = ja 
2 = nein 
 

 

 

 
Ich konnte in der Kantine / Mensa zu 
MitarbeiterInnen-Preisen essen. 
 
1 = ja 
2 = nein 
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Ich konnte die Bibliothek benützen. 
 
1 = ja 
2 = nein 
 

 

 

 
Ich hatte Zugang zu PC bzw. Internet. 
 
1 = ja 
2 = nein 
 

 

 

In dieser Famulatur habe ich ... 
 

Anamnesen erhoben 
 
1 = oft 
6 = nie 
 

 

 

 
Status erhoben 
 
1 = oft 
6 = nie 
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Befunde interpretiert 
 
1 = oft 
6 = nie 
 

 

 

 
Diagnoseschritte vorgeschlagen 
 
1 = oft 
6 = nie 
 

 

 

 
Blut abgenommen 
 
1 = oft 
6 = nie 
 

 

 

 
mit Patientinnen und Patienten ärztliche 
Gespräche geführt 
 
1 = oft 
6 = nie 
 

 

 

 
 
 
 
Logbuch 
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Das Logbuch Pflichtfamulaturen war eine gute 
Orientierungshilfe für mich. 
 
1 = stimme ich zu 
4 = stimme ich nicht zu 
 

 

 

 
Die Liste der Leitsymptome war hilfreich. 
 
1 = stimme ich zu 
4 = stimme ich nicht zu 
 

 

 

Bewertung 
 

Ich konnte die im Logbuch geforderten 
Fertigkeiten ausreichend üben. 
 
1 = stimme ich zu 
4 = stimme ich nicht zu 
 

 

 

 
Ich habe hilfreiche Rückmeldungen erhalten. 
 
1 = stimme ich zu 
4 = stimme ich nicht zu 
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Diese Famulatur hat mich gut auf die praktische 
ärztliche Tätigkeit vorbereitet. 
 
1 = stimme ich zu 
4 = stimme ich nicht zu 
 

 

 

 
Ich kann die Famulatur an dieser Klinik / an 
diesem Krankenhaus weiterempfehlen. 
 
1 = ja 
2 = nein 
 

 

 

 
Gesamtbeurteilung dieser Famulatur 
 
1 = sehr gut 
5 = nicht genügend 
 

 

 

Studienabschnitt 
 

Ich habe diese Famulatur absolviert im ... 
 
A = 2. Studienabschnitt 
B = 3. Studienabschnitt 
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Famulatur HNO 
Anzahl der beantworteten Fragebögen: 4 
Zu dieser Famulatur gab es keine Kommentare. 
 
Filter 
 

 
Ich habe in dieser Famulatur viel gelernt 
1 stimme ich zu 
4 stimme ich nicht zu 
 

Ort der Famulatur 
 

Ich habe diese Famulatur absolviert in ... 
 
A = Österreich 
B = Deutschland 
C = Südtirol 
D = Rest der Welt 
 

 

 

 
Ich habe diese Famulatur absolviert an ... 
 
A = der Universitätsklinik Innsbruck 
B = einer anderen Universitätsklinik 
C = einem Lehrkrankenhaus 
D = einem anderen Krankenhaus 
 

 

 

 
Ich habe diese Klinik / dieses Krankenhaus 
ausgesucht ... 
 
A = aus fachlichem Interesse 
B = auf Grund einer Empfehlung 
C = wegen der örtlichen Nähe 
D = aus anderen Gründen 
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Diese Famulatur wurde mir vermittelt ... 
 
A = vom Büro für Internationale Beziehungen 
B = von der AMSA 
C = Habe ich selbst organisiert 
 

 

 

Dauer der Famulatur 
 

Diese Famulatur dauerte ... 
 
A = 2 Wochen 
B = 3 Wochen 
C = 4 Wochen 
D = mehr als 4 Wochen 
 

 

 

Betreuung und Organisation 
 

Ich wurde vorwiegend betreut von ... 
 
A = Primaria / Primar (leitende Ärztin / Arzt) 
B = Oberärztin / Oberarzt 
C = Assistenzärztin / Assistenzarzt 
D = Turnusärztin / Turnusarzt 
E = Pflege- / Laborpersonal 
F = andere 
 

 

 

 
Die Ärztinnen und Ärzte und das Pflege- / 
Laborpersonal haben mich ausreichend 
unterstützt. 
 
1 = stimme ich zu 
4 = stimme ich nicht zu 
 

 

 

 



HNO 
 
 

Medizinische Universität Innsbruck 33 / 79 Gedruckt: 22.02.2012 
Evaluation & Qualitätsmanagement 

 

Ich wurde über meine Rechte und Pflichten 
aufgeklärt. 
 
1 = ja 
2 = nein 
 

 

 

 
Die Berufsbekleidung wurde mir zur Verfügung 
gestellt. 
 
1 = ja 
2 = nein 
 

 

 

 
Ich konnte in der Kantine / Mensa zu 
MitarbeiterInnen-Preisen essen. 
 
1 = ja 
2 = nein 
 

 

 

 
Ich konnte die Bibliothek benützen. 
 
1 = ja 
2 = nein 
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Ich hatte Zugang zu PC bzw. Internet. 
 
1 = ja 
2 = nein 
 

 

 

In dieser Famulatur habe ich ... 
 

Anamnesen erhoben 
 
1 = oft 
6 = nie 
 

 

 

 
Status erhoben 
 
1 = oft 
6 = nie 
 

 

 

 
Befunde interpretiert 
 
1 = oft 
6 = nie 
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Diagnoseschritte vorgeschlagen 
 
1 = oft 
6 = nie 
 

 

 

 
Blut abgenommen 
 
1 = oft 
6 = nie 
 

 

 

 
mit Patientinnen und Patienten ärztliche 
Gespräche geführt 
 
1 = oft 
6 = nie 
 

 

 

Logbuch 
Das Logbuch wurde von den Studierenden statistisch nicht bewertet. 

 
Bewertung 
 

Ich konnte die im Logbuch geforderten 
Fertigkeiten ausreichend üben. 
 
Keine Bewertung der Studierenden. 
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Ich habe hilfreiche Rückmeldungen erhalten. 
 
1 = stimme ich zu 
4 = stimme ich nicht zu 
 

 

 

 
Diese Famulatur hat mich gut auf die praktische 
ärztliche Tätigkeit vorbereitet. 
 
1 = stimme ich zu 
4 = stimme ich nicht zu 
 

 

 

 
Ich kann die Famulatur an dieser Klinik / an 
diesem Krankenhaus weiterempfehlen. 
 
1 = ja 
2 = nein 
 

 

 

 
Gesamtbeurteilung dieser Famulatur 
 
1 = sehr gut 
5 = nicht genügend 
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Studienabschnitt 
 

Ich habe diese Famulatur absolviert im ... 
 
A = 2. Studienabschnitt 
B = 3. Studienabschnitt 
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Famulatur Innere Medizin 
Anzahl der beantworteten Fragebögen: 69 
Studierende, die in Innerer Medizin famulierten, äußerten sich in den Freitextkommentaren 
überwiegend positiv, unabhängig davon wo die Famulatur absolviert wurde. Es wurde die gute 
Betreuung erwähnt, sowie die Möglichkeit zum selbständigen Arbeiten. Angeregt wurde, dass es 
klare Angaben geben sollte, welche Aufgaben die FamulantInnen in welchem Semester übernehmen 
können. Das Krankenhauspersonal sollte darüber informiert sein. 
 
Filter 
 

 
Ich habe in dieser Famulatur viel gelernt 
1 stimme ich zu 
4 stimme ich nicht zu 
 

Ort der Famulatur 
 

Ich habe diese Famulatur absolviert in ... 
 
A = Österreich 
B = Deutschland 
C = Südtirol 
D = Rest der Welt 
 

 

 

 
Ich habe diese Famulatur absolviert an ... 
 
A = der Universitätsklinik Innsbruck 
B = einer anderen Universitätsklinik 
C = einem Lehrkrankenhaus 
D = einem anderen Krankenhaus 
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Ich habe diese Klinik / dieses Krankenhaus 
ausgesucht ... 
 
A = aus fachlichem Interesse 
B = auf Grund einer Empfehlung 
C = wegen der örtlichen Nähe 
D = aus anderen Gründen 
 

 

 

 
Diese Famulatur wurde mir vermittelt ... 
 
A = vom Büro für Internationale Beziehungen 
B = von der AMSA 
C = Habe ich selbst organisiert 
 

 

 

Dauer der Famulatur 
 

Diese Famulatur dauerte ... 
 
A = 2 Wochen 
B = 3 Wochen 
C = 4 Wochen 
D = mehr als 4 Wochen 
 

 

 

Betreuung und Organisation 
 

Ich wurde vorwiegend betreut von ... 
 
A = Primaria / Primar (leitende Ärztin / Arzt) 
B = Oberärztin / Oberarzt 
C = Assistenzärztin / Assistenzarzt 
D = Turnusärztin / Turnusarzt 
E = Pflege- / Laborpersonal 
F = andere 
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Die Ärztinnen und Ärzte und das Pflege- / 
Laborpersonal haben mich ausreichend 
unterstützt. 
 
1 = stimme ich zu 
4 = stimme ich nicht zu 
 

 

 

 
Ich wurde über meine Rechte und Pflichten 
aufgeklärt. 
 
1 = ja 
2 = nein 
 

 

 

 
Die Berufsbekleidung wurde mir zur Verfügung 
gestellt. 
 
1 = ja 
2 = nein 
 

 

 

 
Ich konnte in der Kantine / Mensa zu 
MitarbeiterInnen-Preisen essen. 
 
1 = ja 
2 = nein 
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Ich konnte die Bibliothek benützen. 
 
1 = ja 
2 = nein 
 

 

 

 
Ich hatte Zugang zu PC bzw. Internet. 
 
1 = ja 
2 = nein 
 

 

 

In dieser Famulatur habe ich ... 
 

Anamnesen erhoben 
 
1 = oft 
6 = nie 
 

 

 

 
Status erhoben 
 
1 = oft 
6 = nie 
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Befunde interpretiert 
 
1 = oft 
6 = nie 
 

 

 

 
Diagnoseschritte vorgeschlagen 
 
1 = oft 
6 = nie 
 

 

 

 
Blut abgenommen 
 
1 = oft 
6 = nie 
 

 

 

 
mit Patientinnen und Patienten ärztliche 
Gespräche geführt 
 
1 = oft 
6 = nie 
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Logbuch 
 

Das Logbuch Pflichtfamulaturen war eine gute 
Orientierungshilfe für mich. 
 
1 = stimme ich zu 
4 = stimme ich nicht zu 
 

 

 

 
Die Liste der Leitsymptome war hilfreich. 
 
1 = stimme ich zu 
4 = stimme ich nicht zu 
 

 

 

Bewertung 
 

Ich konnte die im Logbuch geforderten 
Fertigkeiten ausreichend üben. 
 
1 = stimme ich zu 
4 = stimme ich nicht zu 
 

 

 

 
Ich habe hilfreiche Rückmeldungen erhalten. 
 
1 = stimme ich zu 
4 = stimme ich nicht zu 
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Diese Famulatur hat mich gut auf die praktische 
ärztliche Tätigkeit vorbereitet. 
 
1 = stimme ich zu 
4 = stimme ich nicht zu 
 

 

 

 
Ich kann die Famulatur an dieser Klinik / an 
diesem Krankenhaus weiterempfehlen. 
 
1 = ja 
2 = nein 
 

 

 

 
Gesamtbeurteilung dieser Famulatur 
 
1 = sehr gut 
5 = nicht genügend 
 

 

 

Studienabschnitt 
 

Ich habe diese Famulatur absolviert im ... 
 
A = 2. Studienabschnitt 
B = 3. Studienabschnitt 
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Famulatur Neurologie 
Anzahl der beantworteten Fragebögen: 20 
Auch in dieser Famulatur gab es vorwiegend positive Rückmeldungen. Die Famulant/inn/en an der 
Universitätsklinik Innsbruck regten auch hier an, dass es hilfreich wäre, einer Betreuerin / einem 
Betreuer zugeordnet zu werden. 
 
Filter 
 

 
Ich habe in dieser Famulatur viel gelernt 
1 stimme ich zu 
4 stimme ich nicht zu 
 

Ort der Famulatur 
 

Ich habe diese Famulatur absolviert in ... 
 
A = Österreich 
B = Deutschland 
C = Südtirol 
D = Rest der Welt 
 

 

 

 
Ich habe diese Famulatur absolviert an ... 
 
A = der Universitätsklinik Innsbruck 
B = einer anderen Universitätsklinik 
C = einem Lehrkrankenhaus 
D = einem anderen Krankenhaus 
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Ich habe diese Klinik / dieses Krankenhaus 
ausgesucht ... 
 
A = aus fachlichem Interesse 
B = auf Grund einer Empfehlung 
C = wegen der örtlichen Nähe 
D = aus anderen Gründen 
 

 

 

 
Diese Famulatur wurde mir vermittelt ... 
 
A = vom Büro für Internationale Beziehungen 
B = von der AMSA 
C = Habe ich selbst organisiert 
 

 

 

Dauer der Famulatur 
 

Diese Famulatur dauerte ... 
 
A = 2 Wochen 
B = 3 Wochen 
C = 4 Wochen 
D = mehr als 4 Wochen 
 

 

 

Betreuung und Organisation 
 

Ich wurde vorwiegend betreut von ... 
 
A = Primaria / Primar (leitende Ärztin / Arzt) 
B = Oberärztin / Oberarzt 
C = Assistenzärztin / Assistenzarzt 
D = Turnusärztin / Turnusarzt 
E = Pflege- / Laborpersonal 
F = andere 
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Die Ärztinnen und Ärzte und das Pflege- / 
Laborpersonal haben mich ausreichend 
unterstützt. 
 
1 = stimme ich zu 
4 = stimme ich nicht zu 
 

 

 

 
Ich wurde über meine Rechte und Pflichten 
aufgeklärt. 
 
1 = ja 
2 = nein 
 

 

 

 
Die Berufsbekleidung wurde mir zur Verfügung 
gestellt. 
 
1 = ja 
2 = nein 
 

 

 

 
Ich konnte in der Kantine / Mensa zu 
MitarbeiterInnen-Preisen essen. 
 
1 = ja 
2 = nein 
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Ich konnte die Bibliothek benützen. 
 
1 = ja 
2 = nein 
 

 

 

 
Ich hatte Zugang zu PC bzw. Internet. 
 
1 = ja 
2 = nein 
 

 

 

In dieser Famulatur habe ich ... 
 

Anamnesen erhoben 
 
1 = oft 
6 = nie 
 

 

 

 
Status erhoben 
 
1 = oft 
6 = nie 
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Befunde interpretiert 
 
1 = oft 
6 = nie 
 

 

 

 
Diagnoseschritte vorgeschlagen 
 
1 = oft 
6 = nie 
 

 

 

 
Blut abgenommen 
 
1 = oft 
6 = nie 
 

 

 

 
mit Patientinnen und Patienten ärztliche 
Gespräche geführt 
 
1 = oft 
6 = nie 
 

 

 

Logbuch 
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Das Logbuch Pflichtfamulaturen war eine gute 
Orientierungshilfe für mich. 
 
1 = stimme ich zu 
4 = stimme ich nicht zu 
 

 

 

 
Die Liste der Leitsymptome war hilfreich. 
 
1 = stimme ich zu 
4 = stimme ich nicht zu 
 

 

 

Bewertung 
 

Ich konnte die im Logbuch geforderten 
Fertigkeiten ausreichend üben. 
 
1 = stimme ich zu 
4 = stimme ich nicht zu 
 

 

 

 
Ich habe hilfreiche Rückmeldungen erhalten. 
 
1 = stimme ich zu 
4 = stimme ich nicht zu 
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Diese Famulatur hat mich gut auf die praktische 
ärztliche Tätigkeit vorbereitet. 
 
1 = stimme ich zu 
4 = stimme ich nicht zu 
 

 

 

 
Ich kann die Famulatur an dieser Klinik / an 
diesem Krankenhaus weiterempfehlen. 
 
1 = ja 
2 = nein 
 

 

 

 
Gesamtbeurteilung dieser Famulatur 
 
1 = sehr gut 
5 = nicht genügend 
 

 

 

Studienabschnitt 
 

Ich habe diese Famulatur absolviert im ... 
 
A = 2. Studienabschnitt 
B = 3. Studienabschnitt 
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Famulatur Pädiatrie 
Anzahl der beantworteten Fragebögen: 26 
Die Studierenden waren mit den Famulaturen sehr zufrieden. Die meisten Rückmeldungen gab es zur 
Famulatur an der Universitätsklinik Innsbruck. Die Famulant/inn/en hoben besonders hervor, dass sie 
gut ins Team eingebunden und ihnen Aufgaben übertragen wurden. Auch Nachtdienste waren 
möglich. Die Betreuung erfolgte überwiegend durch Turnusärzte. Die Studierenden wünschen sich 
fixe Ansprechpartner/innen für die Zeit der Famulaturen. 
 
Filter 
 

 
Ich habe in dieser Famulatur viel gelernt. 
1 stimme ich zu 
4 stimme ich nicht zu 
 

Ort der Famulatur 
 

Ich habe diese Famulatur absolviert in ... 
 
A = Österreich 
B = Deutschland 
C = Südtirol 
D = Rest der Welt 
 

 

 

 
Ich habe diese Famulatur absolviert an ... 
 
A = der Universitätsklinik Innsbruck 
B = einer anderen Universitätsklinik 
C = einem Lehrkrankenhaus 
D = einem anderen Krankenhaus 
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Ich habe diese Klinik / dieses Krankenhaus 
ausgesucht ... 
 
A = aus fachlichem Interesse 
B = auf Grund einer Empfehlung 
C = wegen der örtlichen Nähe 
D = aus anderen Gründen 
 

 

 

 
Diese Famulatur wurde mir vermittelt ... 
 
A = vom Büro für Internationale Beziehungen 
B = von der AMSA 
C = Habe ich selbst organisiert 
 

 

 

Dauer der Famulatur 
 

Diese Famulatur dauerte ... 
 
A = 2 Wochen 
B = 3 Wochen 
C = 4 Wochen 
D = mehr als 4 Wochen 
 

 

 

Betreuung und Organisation 
 

Ich wurde vorwiegend betreut von ... 
 
A = Primaria / Primar (leitende Ärztin / Arzt) 
B = Oberärztin / Oberarzt 
C = Assistenzärztin / Assistenzarzt 
D = Turnusärztin / Turnusarzt 
E = Pflege- / Laborpersonal 
F = andere 
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Die Ärztinnen und Ärzte und das Pflege- / 
Laborpersonal haben mich ausreichend 
unterstützt. 
 
1 = stimme ich zu 
4 = stimme ich nicht zu 
 

 

 

 
Ich wurde über meine Rechte und Pflichten 
aufgeklärt. 
 
1 = ja 
2 = nein 
 

 

 

 
Die Berufsbekleidung wurde mir zur Verfügung 
gestellt. 
 
1 = ja 
2 = nein 
 

 

 

 
Ich konnte in der Kantine / Mensa zu 
MitarbeiterInnen-Preisen essen. 
 
1 = ja 
2 = nein 
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Ich konnte die Bibliothek benützen. 
 
1 = ja 
2 = nein 
 

 

 

 
Ich hatte Zugang zu PC bzw. Internet. 
 
1 = ja 
2 = nein 
 

 

 

In dieser Famulatur habe ich ... 
 

Anamnesen erhoben 
 
1 = oft 
6 = nie 
 

 

 

 
Status erhoben 
 
1 = oft 
6 = nie 
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Befunde interpretiert 
 
1 = oft 
6 = nie 
 

 

 

 
Diagnoseschritte vorgeschlagen 
 
1 = oft 
6 = nie 
 

 

 

 
Blut abgenommen 
 
1 = oft 
6 = nie 
 

 

 

 
mit Patientinnen und Patienten ärztliche 
Gespräche geführt 
 
1 = oft 
6 = nie 
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Logbuch 
 

Das Logbuch Pflichtfamulaturen war eine gute 
Orientierungshilfe für mich. 
 
1 = stimme ich zu 
4 = stimme ich nicht zu 
 

 

 

 
Die Liste der Leitsymptome war hilfreich. 
 
1 = stimme ich zu 
4 = stimme ich nicht zu 
 

 

 

Bewertung 
 

Ich konnte die im Logbuch geforderten 
Fertigkeiten ausreichend üben. 
 
1 = stimme ich zu 
4 = stimme ich nicht zu 
 

 

 

 
Ich habe hilfreiche Rückmeldungen erhalten. 
 
1 = stimme ich zu 
4 = stimme ich nicht zu 
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Diese Famulatur hat mich gut auf die praktische 
ärztliche Tätigkeit vorbereitet. 
 
1 = stimme ich zu 
4 = stimme ich nicht zu 
 

 

 

 
Ich kann die Famulatur an dieser Klinik / an 
diesem Krankenhaus weiterempfehlen. 
 
1 = ja 
2 = nein 
 

 

 

 
Gesamtbeurteilung dieser Famulatur 
 
1 = sehr gut 
5 = nicht genügend 
 

 

 

Studienabschnitt 
 

Ich habe diese Famulatur absolviert im ... 
 
A = 2. Studienabschnitt 
B = 3. Studienabschnitt 
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Famulatur Psychiatrie 
Anzahl der beantworteten Fragebögen: 7 
Es gab nur einen Kommentar zum Thema Logbuches. Dem/der Evaluationsteilnehmer/in war 
offensichtlich das Logbuch noch nicht bekannt. 
 
Filter 
 

 
Ich habe in dieser Famulatur viel gelernt. 
1 stimme ich zu 
4 stimme ich nicht zu 
 

Ort der Famulatur 
 

Ich habe diese Famulatur absolviert in ... 
 
A = Österreich 
B = Deutschland 
C = Südtirol 
D = Rest der Welt 
 

 

 

 
Ich habe diese Famulatur absolviert an ... 
 
A = der Universitätsklinik Innsbruck 
B = einer anderen Universitätsklinik 
C = einem Lehrkrankenhaus 
D = einem anderen Krankenhaus 
 

 

 

 
Ich habe diese Klinik / dieses Krankenhaus 
ausgesucht ... 
 
A = aus fachlichem Interesse 
B = auf Grund einer Empfehlung 
C = wegen der örtlichen Nähe 
D = aus anderen Gründen 
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Diese Famulatur wurde mir vermittelt ... 
 
A = vom Büro für Internationale Beziehungen 
B = von der AMSA 
C = Habe ich selbst organisiert 
 

 

 

Dauer der Famulatur 
 

Diese Famulatur dauerte ... 
 
A = 2 Wochen 
B = 3 Wochen 
C = 4 Wochen 
D = mehr als 4 Wochen 
 

 

 

Betreuung und Organisation 
 

Ich wurde vorwiegend betreut von ... 
 
A = Primaria / Primar (leitende Ärztin / Arzt) 
B = Oberärztin / Oberarzt 
C = Assistenzärztin / Assistenzarzt 
D = Turnusärztin / Turnusarzt 
E = Pflege- / Laborpersonal 
F = andere 
 

 

 

 
Die Ärztinnen und Ärzte und das Pflege- / 
Laborpersonal haben mich ausreichend 
unterstützt. 
 
1 = stimme ich zu 
4 = stimme ich nicht zu 
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Ich wurde über meine Rechte und Pflichten 
aufgeklärt. 
 
1 = ja 
2 = nein 
 

 

 

 
Die Berufsbekleidung wurde mir zur Verfügung 
gestellt. 
 
1 = ja 
2 = nein 
 

 

 

 
Ich konnte in der Kantine / Mensa zu 
MitarbeiterInnen-Preisen essen. 
 
1 = ja 
2 = nein 
 

 

 

 
Ich konnte die Bibliothek benützen. 
 
1 = ja 
2 = nein 
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Ich hatte Zugang zu PC bzw. Internet. 
 
1 = ja 
2 = nein 
 

 

 

In dieser Famulatur habe ich ... 
 

Anamnesen erhoben 
 
1 = oft 
6 = nie 
 

 

 

 
Status erhoben 
 
1 = oft 
6 = nie 
 

 

 

 
Befunde interpretiert 
 
1 = oft 
6 = nie 
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Diagnoseschritte vorgeschlagen 
 
1 = oft 
6 = nie 
 

 

 

 
Blut abgenommen 
 
1 = oft 
6 = nie 
 

 

 

 
mit Patientinnen und Patienten ärztliche 
Gespräche geführt 
 
1 = oft 
6 = nie 
 

 

 

Logbuch 
 

Das Logbuch Pflichtfamulaturen war eine gute 
Orientierungshilfe für mich. 
 
1 = stimme ich zu 
4 = stimme ich nicht zu 
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Die Liste der Leitsymptome war hilfreich. 
 
1 = stimme ich zu 
4 = stimme ich nicht zu 
 

 

 

Bewertung 
 

Ich konnte die im Logbuch geforderten 
Fertigkeiten ausreichend üben. 
 
1 = stimme ich zu 
4 = stimme ich nicht zu 
 

 

 

 
Ich habe hilfreiche Rückmeldungen erhalten. 
 
1 = stimme ich zu 
4 = stimme ich nicht zu 
 

 

 

 
Diese Famulatur hat mich gut auf die praktische 
ärztliche Tätigkeit vorbereitet. 
 
1 = stimme ich zu 
4 = stimme ich nicht zu 
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Ich kann die Famulatur an dieser Klinik / an 
diesem Krankenhaus weiterempfehlen. 
 
1 = ja 
2 = nein 
 

 

 

 
Gesamtbeurteilung dieser Famulatur 
 
1 = sehr gut 
5 = nicht genügend 
 

 

 

Studienabschnitt 
 

Ich habe diese Famulatur absolviert im ... 
 
A = 2. Studienabschnitt 
B = 3. Studienabschnitt 
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Famulatur Pathologie 
Anzahl der beantworteten Fragebögen: 13 
Die Famulatur Pathologie wurde wenig kommentiert, jedoch vorwiegend kritisch betrachtet – „keine 
Motivation der Lehrenden“, „keine neuen Erkenntnisse“. Die Studierenden möchten die Famulatur 
Pathologie auch an anderen Krankenhäusern absolvieren, nicht nur in Innsbruck, Feldkirch und Linz. 
 
Filter 
 

 
Ich habe in dieser Famulatur viel gelernt. 
1 stimme ich zu 
4 stimme ich nicht zu 
 

Ort der Famulatur 
 

Ich habe diese Famulatur absolviert an ... 
 
A = der Universitätsklinik Innsbruck 
B = am Lehrkrankenhaus Feldkirch 
C = am Lehrkrankenhaus Linz 
 

 

 

 
Ich habe diese Klinik / dieses Krankenhaus 
ausgesucht ... 
 
A = aus fachlichem Interesse 
B = auf Grund einer Empfehlung 
C = wegen der örtlichen Nähe 
D = aus anderen Gründen 
 

 

 

Betreuung und Organisation 
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Ich wurde vorwiegend betreut von ... 
 
A = Primaria / Primar (leitende Ärztin / Arzt) 
B = Oberärztin / Oberarzt 
C = Assistenzärztin / Assistenzarzt 
D = Turnusärztin / Turnusarzt 
E = Pflege- / Laborpersonal 
F = andere 
 

 

 

 
Die Ärztinnen und Ärzte und das Pflege- / 
Laborpersonal haben mich ausreichend 
unterstützt. 
 
1 = stimme ich zu 
4 = stimme ich nicht zu 
 

 

 

 
Ich wurde über meine Rechte und Pflichten 
aufgeklärt. 
 
1 = ja 
2 = nein 
 

 

 

 
Die Berufsbekleidung wurde mir zur Verfügung 
gestellt. 
 
1 = ja 
2 = nein 
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Ich konnte in der Kantine / Mensa zu 
MitarbeiterInnen-Preisen essen. 
 
1 = ja 
2 = nein 
 

 

 

 
Ich konnte die Bibliothek benützen. 
 
1 = ja 
2 = nein 
 

 

 

 
Ich hatte Zugang zu PC bzw. Internet. 
 
1 = ja 
2 = nein 
 

 

 

In dieser Famulatur habe ich ... 
 

Obduktionsgrundlagen gelernt 
 
1 = oft 
6 = nie 
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makroskopische Krankheitbilder gesehen 
 
1 = oft 
6 = nie 
 

 

 

 
Zusammenhänge der Krankheiten erkannt 
 
1 = oft 
6 = nie 
 

 

 

 
unterschiedliche Todesursachen kennengelernt 
 
1 = oft 
6 = nie 
 

 

 

 
klinische Korrelationen erkennen können 
 
1 = oft 
6 = nie 
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an klinisch-pathologischen Fallbesprechungen 
teilgenommen 
 
1 = oft 
6 = nie 
 

 

 

Logbuch 
 

Das Logbuch Pflichtfamulaturen war eine gute 
Orientierungshilfe für mich. 
 
1 = stimme ich zu 
4 = stimme ich nicht zu 
 

 

 

 
Die Liste der Leitsymptome war hilfreich. 
 
1 = stimme ich zu 
4 = stimme ich nicht zu 
 

 

 

Bewertung 
 

Ich konnte die im Logbuch geforderten 
Fertigkeiten ausreichend üben. 
 
1 = stimme ich zu 
4 = stimme ich nicht zu 
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Ich habe hilfreiche Rückmeldungen erhalten. 
 
1 = stimme ich zu 
4 = stimme ich nicht zu 
 

 

 

 
Diese Famulatur hat mich gut auf die praktische 
ärztliche Tätigkeit vorbereitet. 
 
1 = stimme ich zu 
4 = stimme ich nicht zu 
 

 

 

 
Ich kann die Famulatur an dieser Klinik / an 
diesem Krankenhaus weiterempfehlen. 
 
1 = ja 
2 = nein 
 

 

 

 
Gesamtbeurteilung dieser Famulatur 
 
1 = sehr gut 
5 = nicht genügend 
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Studienabschnitt 
 

Ich habe diese Famulatur absolviert im ... 
 
A = 2. Studienabschnitt 
B = 3. Studienabschnitt 
 

 

 

Zur Famulatur Pathologie wurde als zusätzliche Auswertung der Filter „Ich habe diese 
Famulatur absolviert an der Universitätsklinik Innsbruck (A) und Lehrkrankenhaus 
Feldkirch(B)“ in Bezug zu allen anderen Fragen gesetzt. Zum Lehrkrankenhaus Linz (C) 
gab es keine Nennung. 
 
Filter 
Ich habe diese Famulatur absolviert an: 
 

 
blau: Universitätsklinik Innsbruck (A) 
orange: Lehrkrankenhaus Feldkirch (B) 
 

Ort der Famulatur 
 

Ich habe diese Klinik / dieses Krankenhaus 
ausgesucht ... 
 
A = aus fachlichem Interesse 
B = auf Grund einer Empfehlung 
C = wegen der örtlichen Nähe 
D = aus anderen Gründen 
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Betreuung und Organisation 
 

Ich wurde vorwiegend betreut von ... 
 
A = Primaria / Primar (leitende Ärztin / Arzt) 
B = Oberärztin / Oberarzt 
C = Assistenzärztin / Assistenzarzt 
D = Turnusärztin / Turnusarzt 
E = Pflege- / Laborpersonal 
F = andere 
 

 

 

 
Die Ärztinnen und Ärzte und das Pflege- / 
Laborpersonal haben mich ausreichend 
unterstützt. 
 
1 = stimme ich zu 
4 = stimme ich nicht zu 
 

 

 

 
Ich wurde über meine Rechte und Pflichten 
aufgeklärt. 
 
1 = ja 
2 = nein 
 

 

 

 
Die Berufsbekleidung wurde mir zur Verfügung 
gestellt. 
 
1 = ja 
2 = nein 
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Ich konnte in der Kantine / Mensa zu 
MitarbeiterInnen-Preisen essen. 
 
1 = ja 
2 = nein 
 

 

 

 
Ich konnte die Bibliothek benützen. 
 
1 = ja 
2 = nein 
 

 

 

 
Ich hatte Zugang zu PC bzw. Internet. 
 
1 = ja 
2 = nein 
 

 

 

In dieser Famulatur habe ich ... 
 

Obduktionsgrundlagen gelernt 
 
1 = oft 
6 = nie 
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makroskopische Krankheitbilder gesehen 
 
1 = oft 
6 = nie 
 

 

 

 
Zusammenhänge der Krankheiten erkannt 
 
1 = oft 
6 = nie 
 

 

 

 
unterschiedliche Todesursachen kennengelernt 
 
1 = oft 
6 = nie 
 

 

 

 
klinische Korrelationen erkennen können 
 
1 = oft 
6 = nie 
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an klinisch-pathologischen Fallbesprechungen 
teilgenommen 
 
1 = oft 
6 = nie 
 

 

 

Logbuch 
 

Das Logbuch Pflichtfamulaturen war eine gute 
Orientierungshilfe für mich. 
 
1 = stimme ich zu 
4 = stimme ich nicht zu 
 

 

 

 
Die Liste der Leitsymptome war hilfreich. 
 
1 = stimme ich zu 
4 = stimme ich nicht zu 
 

 

 

Bewertung 
 

Ich habe in dieser Famulatur viel gelernt. 
 
1 = stimme ich zu 
4 = stimme ich nicht zu 
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Ich konnte die im Logbuch geforderten 
Fertigkeiten ausreichend üben. 
 
1 = stimme ich zu 
4 = stimme ich nicht zu 
 

 

 

 
Ich habe hilfreiche Rückmeldungen erhalten. 
 
1 = stimme ich zu 
4 = stimme ich nicht zu 
 

 

 

 
Diese Famulatur hat mich gut auf die praktische 
ärztliche Tätigkeit vorbereitet. 
 
1 = stimme ich zu 
4 = stimme ich nicht zu 
 

 

 

 
Ich kann die Famulatur an dieser Klinik / an 
diesem Krankenhaus weiterempfehlen. 
 
1 = ja 
2 = nein 
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Gesamtbeurteilung dieser Famulatur 
 
1 = sehr gut 
5 = nicht genügend 
 

 

 

Studienabschnitt 
 

Ich habe diese Famulatur absolviert im ... 
 
A = 2. Studienabschnitt 
B = 3. Studienabschnitt 
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Logbuch 
1 stimme ich zu ... 4 stimme ich nicht zu / nz nicht zutreffend 

Das Logbuch Pflichtfamulaturen war eine gute Orientierungshilfe für mich. 
Fach n Rückmeldungen           

  gesamt 1 2 3 4 nz 
  n n n n n n 
Chirurgische Fächer 127 3 12 29 20 63 
Dermatologie 9 0 0 0 0 9 
Frauenheilkunde 24 1 0 1 1 21 
HNO 4 0 0 0 0 4 
Innere Medizin 68 1 2 3 2 60 
Neurologie 20 0 1 0 0 19 
Pädiatrie 26 0 1 1 1 23 
Pathologie 13 0 1 0 0 12 
Psychiatrie 7 0 0 1 2 4 
Gesamt 298 5 17 35 26 215 

 
Die Liste der Leitsymptome war hilfreich. 

Fach n Rückmeldungen           
  gesamt 1 2 3 4 nz 
  n n n n n n 
Chirurgische Fächer 127 4 12 22 26 63 
Dermatologie 9 0 0 0 0 9 
Frauenheilkunde 24 0 0 1 2 21 
HNO 4 0 0 0 0 4 
Innere Medizin 68 0 4 2 2 60 
Neurologie 20 1 0 0 0 19 
Pädiatrie 25 0 2 0 1 22 
Pathologie 13 0 0 1 0 12 
Psychiatrie 7 0 0 1 2 4 
Gesamt 297 5 18 27 33 214 

 
Das Logbuch wurde im Juli 2011 eingeführt. Dadurch erklärt sich vermutlich die hohe 
Anzahl der Nennungen bei  „nicht zutreffend“ (ca. 72 %).  Die Studierenden gaben 28 
Kommentare zum neuen Logbuch ab. Diese waren überwiegend kritisch, so wurde z.B. 
die Liste der Leitsymptome als unübersichtlich empfunden. 13 Kommentare bemerkten, 
dass es zum Zeitpunkt der absolvierten Famulatur noch kein Logbuch gab bzw. nicht 
bekannt war, dass es ein Logbuch gab. Es wurde angeregt, für jedes Famulaturfach eine 
Liste der zu erlernenden Fertigkeiten zu erstellen. 

Zusammenfassung 
Trotz der etwas zurückhaltenden Beteiligung der Studierenden an der Evaluation der 
Pflichtfamulaturen liegen nun erstmals Bewertungen zu diesem Teil der human-
medizinischen Ausbildung vor. 
Positiv mit dem subjektiv empfundenen Lernerfolg der Studierenden korreliert die Dauer 
der Famulatur. Besonders deutlich zeigt sich dies bei den Chirurgischen Fächern. Auch 
das Ausbildungsniveau der betreuenden Personen scheint – wenig überraschend – eine 
ausschlaggebende Rolle zu spielen. 
Kein nachweisbarer Zusammenhang besteht zwischen Lernerfolg und infrastrukturellen 
Elementen wie Bibliotheks- oder Internetzugang. 
Die Befragung hat schließlich auch gezeigt, dass die Studierenden sich weit überwiegend 
ihre Famulaturplätze selbst suchen. Insofern erreichen entsprechende Serviceangebote 
der AMSA oder der Abteilung für Internationale Beziehungen offenbar nicht den 
intendierten Abnehmerkreis. 
Die Aussagen zum Logbuch sind insofern nur in Teilen verwertbar, als viele Studierende 
dieses nicht bzw. noch nicht kannten. Trotzdem sprechen einige Kommentare dafür, 
dass es einer Revision unterzogen werden sollte. 


